
Sie bewegen Inhalte
Sie transportieren Bücher, Nonbooks und vielleicht auch E-Content. Sie sehen

Verlagsauslieferungen? Eine Umfrage im BuchMarkt-Panel mit Marktforscher Innofact AG

Umf6ge

sich als innovative, hochkompetente Dienstleister. Und wie sieht der Handel die

chwarze Basecaps tugen sie alle.
Frauen und Männer, zu hadä oder
Annäni, Jeans oder Swentshirt. md

alle ruppten beim Smllllalk an schlanken
Gläsem, wälüend lächelnde Gastgeber Neu-
antömnrlingen perlende Gcträ.ke dboten
und schwafl e Basecaps. Die skurile SzEne

bot vor eft Jalren ein Messe Empfang zun1

40-Jaituigen der VVA, ünd auf der Stirn-
seite der Basecaps hieß es in de7€nt grüner
Schrijl ,,Wir bewegc. Inhalte."

Dieser Slogan erscheint absolut zeidos,
selbst im Kontext digitalef Vedagsauslie-
fbrung. Niemand wird so beschünld sejn,
den Slogan einzuengen xüf ,,Wir bewegen
E-Content".

Was nicht heißt, dass die Problemarik
des E-Books md die Bewegung von E-
Contenlkeine Herausforderung dantellen
tiir einen Zwischenbuchhandel, der seit
Jahrzehnten mehr äls nur Bücher bewegt
und Nonbooks in großen Mengen bewä]-
tigt. Denn dass die fo.tschrcitende Digita-
lisierung in der Verlagsbrdnche auch das
Geschäft der Aurlieferer zunehmend be-
einfl ussen wird, scheint unausweichlich.

Den Weltbewerb könnre die Digiialisie-
ng verschärfen: zwischen den Ausliefe-

rem und vor allenr Twischen ihnen und dem
Barsorriment oder Inrelnerunrernehmen.
Eine Verschärfung des Verdrängxngs-
lvettbcwerbs unter den Verlagsausliefe
rem selbst zeichner sich akuell eher im
Bercich der physischen Auslielerxng äb:
wcgen stagnierender Voluminä.

Seil Jäh.en piigen diesen Marl1 hohe
Invcstitionen und als Nebenefekt zrnl
reichc Ubemahnen. Als jtingste Beispiele
seien die Ubernalme der LKG dürch KNO
(2009) und der Rückkauf der SFG durch die
HCV (2010) genannt. IGnzenration efuhr
der Mdrk zudem dwch den Ausliefenngs
wechsel von EiMelverlagen (in 2010 z.B.
Diogene.s zu Hcv/Sigloch) oder mehrno.h,
durch den Wechsel ganzer Verlagsgruppen.
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Ganz schön gut D e Buchhändler honoreren d e Opi r0 erungsbemühungen der Aus ieferer mit vie
Lob (Abb.: WA)



Die besten Beste Auslieferung
Auslieferungen des

Jahres 2010:

Gold: PBoLIT (!on 14 99rderab.
sl mmenden Blchhand!ngei as

besle Aus etsruig beiainl)

2010

Die fb|tschreitende Konzentration mag

der Handel bedauern. das Rationalisie
rungspotenzial einer Betfenung vieler
Verlage durch wenige Auslieferungen
(verlagsübergfeifende Bestellung und
Lieferung) wird er kaum ignoriefen.
Ebenso wenig verkennt der Handel sei

nen Nutzen aus den lnvestitionen der
Auslieferer in die OptimieNng ihfer
Dienstleistungen.

Das bestatigen die regelmüßigen Büch
Markr-Umfiagen: Die Zufiiedenheit del
buchhändlerischen Kunden lnit den
meisten Auslieferern ist über die Jahre

Zum Thenla Verlagsauslieterungen
belragi BuchMarkt 1m Rhythmus von
zwei bis drei Jahren den Harrdel. Bei

der Umtrage 2007 wurden zusaülich
die Verlage einbezogen. um Unterschie
de im Anlbrderungsprolil aulzuklären.
Diesmil haben wir auf die Parallelbe-
tiagung vezichtet. weil die zunehnende
Digitalisierung der lnhalte wje die ihrel
verbreitung bei unterschiedl icher Intefes

sen-Entwicklung von verlag und Handel

zwei eigensiändige Umfragen sinnvollel

Aus ieterung desJah'es

Die wahl der besten Verlagsausliefe
rungen zieit nicht auf ultimative Lob-
hudelei. Sie beschert sogar gele-senllich

^rger 
für BxchMarkt als delil Überbrin-

ger auch schlechterNachrichten. Das gilt
selbst tür jringere Umliagen, bei denen
wir das BuchMarki-Panel zur elektroni
schen Buchnandels-Umfiage einsetzen
komten. Denn das beste lnstrumentarium
kann nicht verhindern:Es gibtnur wenige
Sieger, und rver keine Medaille gewinnr
liihll sich leichi als Verlierer

Ein Untemehnen, das nicht gewählt wlrd.
lnndet in keinem Ra.Ling, muss sich also
nicht über BuchMmkl beschweren. Da das

aber immer wieder \'orkoll]mt. noch ein-

lhr Votum!

In der Leisfung
groß!

D
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mal: Die Unrlrage 1iefeft kein (in Wolten:
kein) klassisches Auslieferungs Ranhing.

Um die abstimmenden Kolleginnen und
Kollegen aüs dem Buchhandel zeitlich nicht
zu überfordem, geben wir keine Lisle saimt-

licher Ausliefbrungen vormirderBitte um
eilc Rmgfblge. ln der elektmnischen Um-
liäge heißt es lediglich: ,,Aus meiner Sicht
die beste Auslieferung: ..." Wer abstinmt.
kann also nur eine einzige Auslieferung
eintippen: die aus seiner Sicht beste.

Sieger PBOLIT eftältvon seinen
Wählern im Durchschnitl folgen-
dezensuren
(skala wi 1 . *hr gul bh 1l = unsenüsend):

Büidelung ds gqslellunqen: I 20

S<rrelllgkeli der Liel€runq: 1 60

fehledEih€it dd Pa.lslücks 1.67

Hddhabbd*eil dq Pbckslüdci 1.47

Solide rb4tcku nq: Ls3

s.ndungsvefolgun$ 2 00

Foklionäliüil der nocinungslomulaß: 1 67

Bündelung der F61lnungen: 1.47

ElehEnbchs Lief6rsdeln: 1.46

Gü.slige (ondlio@n: 1 .64

Elnhahung wn v€ßinbarungd: 1.27

saiB b6i Probl4en; 1.33

Ercichh*en der Mil!öeitei I53

Kodpaled der MllaÖeiler 1 33

Knapp dähinter lander HGV/Sjgloch mit
10.47.. DieserWe ergibt sich. wenn man

die Summe der beiden Quoten halbiert,
weil hier die Auslieferungsfun ktionen
geteilt sind (HGV: Kunden' und Finanz-
service, Sigloch: physische Ausliefcrung).
Die HGV allein erh:ilt. nur für ihr Aüslie-
femngssegment, die gleiche Zustimmung
wie Gesamtsieger PROLIT. Nur vereinzelt
a1s beste Auslieferung. aberimme.hin als

beste. genännl wurden Bmckhaus Com
mission und CVK sowie AvA (Schweiz)

und MohFMorawa (Östereich).
Da älle Einzelzensuren für PROLIT

zwischen 1.20 und 2.00. also ,,sehr guf'
und ,,gut", ljegen, heißt die Gesämhote
ebenfalls ,,sehr gut bis grf'l

Der meiste aeef

Wieimmer haben wir den B uc hh.tndel
auch dies getiagl (ohne Vorgabe ciner
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Namens li ste): ,,Uber diese Aus lieferung
airgere ich mich am neisteni ... '

Hier verzichten,l2,lT, der Buchhand
lungen aufeine Slellnngnahme, was nan
als positivcs Signalwerten daff. Rechnet

man die 4,l E hinzu, die mit..lch airgere

mich über keine/bin zufrieden" votiercn,
heißt das: Fäst die H:ilfte der Buchhänd
lungen beurteili die Leisturg der Auslie
ferer uneingcschränki positiv!

Andererleits kommt kaum ein Auslie
terer völlig ungeschoren davon. Selbst
die drei Medäillengewinner nicht, wenn
gleich mit einem Unrerschied: KNO/
LKG wird häufiger ,,Arger" attest'ert
als PROLIT oder VVA.

Um Argemisse qüalitativ zu differenzie
ren. haben wirdeü Buchlandel auch sobe
fiagt: ..Aus folgenden Gründen:irgere ich
mich über diese Ausliefbrung am meisten.

Bitte nennen Sie ein Stichwot."
Da hier 4'7,9Ia der Befragten keine

Kritik üußern und die Zahl der Einzel
kitiken niedig .tuställi, kann firnen
bezogen von einer Repräsentativität der
kritischen Stimnren kaum die Rede senr.

Wir beschränken uns auf Kriterien (s.

Kasten).

crö eÄruernisse

Lange Lieleeil / Unpünhltchkeit 14,0%

Va6andloslen zu hoch/schlechl* Pb*.

f ehllieierungen/PäcKohlei 3,3%

Bschädigie Bücher, schl*hle !bQa.

Unl@ndliche, inkomp.lEnL, u.ercichb+

v*inb.ne Kondirionön nichl einqehaltgtv
Fehls b€i arb.n€n: 6,6%

Pdoritälen

(ln Krammen:

1, (orckiE Einbrhng dd K.ndilioid:
i.13(107:112)

2. F€hlgrtlihoit rr,* Packslücke:
1.1s (1.20t1.14)

3. Schnerrlgkelr dq Lieterung:
1.r3 (1.241.26)

1.20(1.15;116)

t Konpel€nz ds Mitadelier

5, Serulce bei Problemlälren:
1.34{134;1.25)

7, Etreichbrrkeit dor lilitad€ilei

0. Bünd€lunq der Baslellungs:

9, FunküonalititderFehnungeiomuläE:
1.s0 (1.61i 1.55)

1i. Bündeluigder S4hnungen:
179 (2.m 213)

12. EleKrc.ischs ueGFchein:
1 97 (2.6{j 2 a3)

13. Handhrbbr*€i! d.r Ptckslücke:

14.FüihionleBdePadmodelle 
_

2.50 (2.23t 2.40)

15,Se.dungsvedolgunq$ysl5r: *itt{}"
2.7112.63:2.65)

mi1 Marktfbrschungsinsiitut Tnnofrcl
AG haben bundesweit Kollegin.en und
Kollegen aus Buchhandelsunternchmen
aller denkbaren Betriebsgrößen teilge
nommen: 1-2 Mitarbeiter 14,97.. 3 5
Mitxrbeiler: 22,34l,. 8-10 Mitarbeiter:
26,4E, 11-20 Mitarbeiter: l3,2lo, 2l
30 Mitarbeiter: 8.370, ,ll 50 Mitär
beiter: 1,7qo, mehr als 50 Mifä6ei1er:
13.29o.

40.5q. der Teilnehmer sind Inhrber/
iDncn, 19,87. Geschäfts bzw. Fili.tl
leiter/innen, 9,170 Stellvertretende Ce
schäfts- bzw. Filialleiter/irJ'en, l'7 .4q.
warengruppenleiter/innen und 13,2q.
Milarbeiier/innen. Rund 70'l, aller Teii-
nehmer tretlen Einkaufsentsche;dungen
für älle Sortimentsbereiche.

Al1 diesen Kolleginnen und Kollegen
gilt ein gxnz besonderer Dank für die
un bezahl te und unbezahlbar er gagierte
Mil$'irkung an dieser Betragung.

Sie alle bewegen lnhalte auch dafür:
Mercil

Die Prlo lälen des Hand€ls

Auch zu seincrn generellen Anspruch
an die verlagsauslielerungen häben wir
den Buchhandel befragt: ,,Wie wichtig
sind lhnen die folgenden Kriterien ?" Die
Pdoritäten ergeben sich aus den Durch
schnittsweten der Antworten (Skala
von I = sehr wichtiC bis 6 = gar n;cht
wichtig).

Di€ umfiage

An der elektronischen Umfrage über
das BucbMarki Panel in Kooperation


